
FREITAG, 2. SEPTEMBER 2022

BOTE FÜR
STADT UND LANDXANTEN RHEINBERG

ALPEN SONSBECK

Offensive gegen Pläne für Notarztstandort

VONUWE PLIEN

XANTEN/RHEINBERG 25 Vereine, In-
itiativen, Gremien und Interessen-
vertreter ausdenStädtenRheinberg
und Xanten haben einen Offenen
Brief an den Kreis Weseler Landrat
Ingo Brohl geschickt. Darin heißt
es: „Wir wehren uns energisch ge-
gen die beabsichtigte nächtliche
Schließung der Notarztstandor-
te in Rheinberg und Xanten.“ Bei-
de Gebiete würden in diesem Fall
zukünftig durch einen in der Mit-
te neu zu errichtenden Standort
Alpen in der Zeit zwischen 19 Uhr
abends und 8 beziehungsweise 9
Uhr morgens am Folgetag versorgt
werden. Bei den Plänen zur Zu-
sammenlegung der beiden Stand-
orte seien einige Argumente und
Tatsachen nicht oder nur unzurei-
chend berücksichtigt worden, kri-
tisieren die Verfasser in dem Brief.
DieFlächeunddieBevölkerungs-

zahl desVersorgungsgebieteswären
künftig deutlich größer; die Versor-
gung durch längere Rettungswe-
ge mit Fahrtzeiten von 30 Minu-
ten und mehr in die Außenbezirke
XantensundRheinbergswürde sich
verschlechtern; diemaximaleNord-
Süd-AusdehnungdesGebietesum-
fasse dann 37 Kilometer Fahrstre-
cke.
OrtsteilewieOrsoy, Budberg,Vier-

baum und Lohmühle in Rheinberg
sowie Obermörmter, Vynen, Mari-
enbaum, Mörmter, Ursel und Wil-
lich in Xanten wären dann nicht
mehr innerhalb
der rechtlich vor-
geschriebenen
Zeit erreichbar.
Selbst bei norma-
ler Verkehrslage
betrage die reine
Fahrtzeit von Al-
pennachMarien-
baum undVynen
etwa20Minuten,
nachObermörm-
ter sogar 30. Ähnlich sehe die Situa-
tionbeispielsweise fürEversael und
Orsoy aus.
Zahlreiche Aktivitäten von Verei-

nen fänden erst in den Abendstun-
den statt (Trainings bei den Sport-

vereinen und sonstigeVereins- und
Mitgliedertreffen) und würden da-
mit bereits in die Zeit derNachtver-
sorgung fallen.Auchderunfallträch-

tige morgendliche
Berufsverkehr
würde vollständig
in die nächtlichen
Schließungszeiten
der Notarztstand-
orte fallen.
Vermisst wird

zudem eine Ab-
stimmungmit den
Nachbarkreisen,
und man befürch-

tet einedeutlich schlechtereVersor-
gung bei zeitgleich eintreffenden
Notrufen. „Sollte der Notarzt sich
zumZeitpunkt desNotrufes bereits
in einemanderenEinsatzbefinden,
dann werden die genannten Fahrt-

zeiten schnell noch deutlich über-
troffen“, so die Kritiker. Zu wenig
Berücksichtigung hätten Touris-
mus- und Freizeitangebote gefun-
den, etwa Veranstaltungen an den
SeenundamRhein. AlleinderCam-
pingplatz inObermörmter habe re-
gelmäßig mehr als 2000 Gäste.
Als realitätsfremd und nicht re-

präsentativ wird der Evaluierungs-
zeitraum inmittenderPandemiebei
überwiegend geschlossenen Frei-
zeit- und Tourismusangeboten be-
schrieben, undes fehle eineAbstim-
mung mit den Kostenträgern und
Krankenkassenüberderen tatsäch-
liche Bereitschaft, die Kosten auch
weiterhin zu tragen.
„Wir fordern den Landrat und

den Kreistag auf, von den Plänen
Abstand zu nehmen“, so die Unter-
zeichner. „Die Rettung von Men-

schenleben sowie die best- und
schnellstmögliche notfallärztliche
Versorgung der Bevölkerung in un-
serem Gebiet sind im Rahmen der
Daseinsvorsorge oberstes Gebot.“
Sie sähenes als ihrePflicht an, die

Öffentlichkeit über die möglichen

FolgenderPläne zu informierenund
die zuständigenOrganedazuaufzu-
rufen, denStatusquoaufrechtzuer-
halten, steht in dem Brief. Kreistag
undLandrat sollen sich fürden lang-
fristigenErhalt der beiden Standor-
te mit Notärzten einsetzen.

In einem Offenen Brief an den Kreis Weseler Landrat Ingo Brohl fordern 25 Vereine, Verbände, Gremien und
Interessenvertreter aus Rheinberg und Xanten, bei der notärztlichen Versorgung keine Abstriche zu machen.

Noch hat das Sankt-Josef-Hospital Xanten auch nachts einen Notarztstandort. RP-ARCHIVFOTO: OLAF OSTERMANN

DieKritiker SV Concordia Ossen-
berg, Wardt Zusammen, KAG Os-
senberg, Caritas-Konferenz Xan-
ten, die Schützenbruderschaften
St. Martin Vynen, St. Petri Ober-
mörmter, St. Helena Xanten, St. Vic-
tor Xanten, SVMillingen, XCV, VdK
Xanten und Rheinberg, Senioren-

beirat Rheinberg, AG Pflege und Ge-
sundheit im VdK, Schwimmfreunde
Xanten, Schifferverein undWasser-
sportclub Vynen, KfD Obermörm-
ter, Heimatvereine Rheinberg,
Ossenberg und Vynen, Bürgerbus-
verein Rheinberg, Obermörmter
Aktiv, SV Vynen-Marienbaum, För-
derverein Gesamtschule Xanten,
Patientenfürsprecher des Xantener
Krankenhauses.
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„DieRettungvon
Menschenleben sowie

die best- und
schnellstmögliche

notfallärztlicheVersor-
gungderBevölkerung
sindoberstesGebot“
Auszug aus demOffenenBrief
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